15. 


Breslauer Kreisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 11. April 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Die Einfuhr von Rindvieh betreffend.) Ich bringe hiermit zur Kenntniß der 
Kreiseinſaſſen, daß die Koͤnigliche Regierung in Oppeln die Grenzen gegen Galizien, das Krakauer 
Gebiet und Oeſtreichiſch Schleſien gegen die Einfuhr von Rindvieh vollſtaͤndig abgeſperrt hat. 


Hiernach kann gegenwaͤrtig von Einfuhr von Rindvieh aus den gedachten Landestheilen keine 
Rede fein. Ob und wenn eine Modifikation dieſer Abſperrung eintreten wird, läßt ſich bei der gezen⸗ 
Wärtigen Lage der Dinge noch nicht abſehen und wird nur von den eintretenden Eventualitäten abhängen 
muͤſſen. 


Breslau den 6. April 1857. 


(Die Verſicherung gegen Hagelſchaden betreffend.) Die in dieſem Früh⸗ 
jahr ſchon täufig eingetretenen, zum Theil mit Hagel verbundenen Gewitter veranlaffen uns, die Eins 
ſaſſen des hieſigen Regierungs⸗Depattements aufzufordern, ihre Feldfruͤchte zue rechten Zeit gegen Hagel: 
ſchaden zu verſichern. 


Auch im vorigen Jahre iſt mehrmals der Fall vorgekommen, daß Dorfſchaften, welche, unferer 
Aufforderung vom 14. Januar a. pr. ohnerachtet, die Verſicherung unterlaſſen, ganz oder theilweiſe 
verhagelt ſind, und hierauf von Seiten der Regierung Erlaß von Abgaben und anderweitige Unter⸗ 
ftügungen beantragt haben. 


Wir machen daher wiederholentlich darauf aufmerkſam, daß diejenigen, welche eine nothwen⸗ 
dige Maaßregel der Vorſicht unterlaſſen, die Folgen dieſer Vernachlaͤßigung ſich lediglich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben und auf Abgabenerlaß oder andere Unterftügung weder Anſpiuch noch Ausſicht haben. 


Breslau den 6. Mai 1849. 


Vorſtehende im Amtsblatt pro 1849 S. 195 abgebruckte Negierungs⸗Virfuͤgung wird hier⸗ 
mit wieder in Erinnerung gebracht und allen Grundbeſitzern die Verſicherung ihrer Feldfruͤchte gegen 
Hagelſchaden dringend empfohlen. 


Breslau den 7. April 1857. 


he . —— — H— — — 


(Betrifft die Entſchädigung der Bezirks⸗ Hebammen für ihre den 
Armen geleiſtete Dienſte.) Mit Bezug auf meine Kteisblatt⸗Beſtimmung vom 17. Februar 
a. c. S. 36 werden nachbenannte Hedammen an die Einſendung ihrer noch tuͤckſtaͤndigen Nachw eiſung 
mit einer Stägigen Feift erinnert, nach deren Ablauf ich die dann noch nicht eingegangenen Nachweiſe 
auf Koften der Saͤumigen einholen laßen werde. Die betreffenden Dorfgerihte haben die Hebammen 
hiervon in Kenntniß zu ſetzen, und mache ſolche deshalb verantwortlich. 


1. Hebamme Gebauer zu Herrnprotſch. 7. Hebamme Schirmer zu Brocke. 

2. Hebamme Igel zu Neukirch. 8. Hebamme Waſſoneck zu Klein Saͤg ewitz. 
3. Hebamme Hoppe zu Gnich witz. 9. Hebamme Bartſch zu Cattern. 

4. Hebamme Kilian zu Priſſelwitz. 10. Hebamme Puͤſchel zu Wangern. 

5. Hebamme Hirſch zu Domslau. 11. Hebamme Hoffmann zu Clarenctanſt. 


6. Hebamme Muͤller zu Ottwitz. 
Breslau den 7. April 1857. 


— — — 


— 


(Betreffend die Kanzler Homuth'ſche Armen: Fundation.) Die Dub: 
gerichte von Oswitz, Groß Oldern, Criptau, Neukirch, Pol. Prterwig, Pol. Kniegnitz und Priſſelwitz 
werden hierdurch angewieſen, den nach meiner Eircular⸗Verfügung vom 22. Fibtuat 1854 (In Nr. 2352) 
vorgeſchrieb enen, von der betreffenden Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde als richtig und zweckmaͤßig zu deglaubigenden 
Vertheilungs⸗Plan von den in dieſem Jahre zur Vertheilung kommenden Zinſen der oben genannten 
Fundation, bis zum 18. April a. c. zur Prüfung und Genehmigung mir einzureichen, und bei 
jedem zu Unterftügenden anzugeben, ob derſelbe katholiſcher oder evangeliſcher Confeſſion iſt. 


Breslau den 4. April 1857. 
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(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich fofort Anzeige. 

1. Der Schiffsknecht Franz Pampuch aus Chroszezina welcher angeblich zur Zeit in Breslau 
oder deſſen Nähe ſich in Arbeit befinden fol, 

2. Der Tagearbeiter Friedtich Pohl welcher im März v. J. in der Baron v. Richthofenſchen 
Ziegelei gearbeitet und in Neuhof bei Carlowitz gewohnt hat. 


3. Der ehemalige Contumaz⸗Inſpektor Dietzentius welcher ſich in Neukirch aufgehalten haben ſoll. 

4. Die 11 Jahr alte Caroline Illgus welche ſich Ende Januar 1856 von Goͤrlitz Kreis 
Oels entfernt hat. N i 

5. Der Dienſtknecht Franz Pohl aus Naſelwitz welcher in Wilſchkowitz Kreis Nimptſch beim 
Baurrgutsbefiger Breite in Dienſt geſtanden, ſich entfernt und jetzt im hieſigen Kreiſe dienen ſoll. 


6. Der Tambour und Gefreiter Auguſt Schmidt welcher ſich von Langenbielau Kreis Reichen⸗ 
bach entfernt und bei Breslau auf der Poſener Eiſenbahn in Arbeit fein ſoll. 


7. Die Tagearbeiter Gleiß'ſchen Eheleute welche früher zu Liſſa und ſpaͤter in Poͤpelwitz wohnten. 
8. Die Johanna Hedwig Staſche, Tochter des Gleiß aus ihrer früheren Ehe mit Staſche. 


Breslau den 8. April 1857. 


—— ———— — R—N—— — — 


Der in Gemeinſchaft mit dem Zuchthausgefangenen Johann Karl Neumann, unterm 22. 
Auguſt v. J. von der Feldarbeit bei Krieblowig hieſigen Kreifıs entwichene diesſeitige Zuͤchtling, frühere 
Tagearbeiter Carl Wilhelm Nowack, aus Friedewalde Kreis Breslau iſt bis jetzt immer noch nicht 
wieder aufgegriffen. 

Das Koͤnigliche Landrathsamt erſuchen wir daher ganz ergebenſt, den im Betreff der vorge⸗ 
nannten Deſerteure Wohldemſelben mittelſt diesſeitiger Requiſition vom 23, Auguſt pr. a. ad G.⸗No. 
21,824 überfandten Steckbrief bezüglich des p. Nowack dutch das Kreisblatt bald gefaͤlligſt er⸗ 
neuern zu laſſen. ö 

Breslau, den 29. März 1857. 

Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen-⸗Anſtalt. 
Stephan. 


Vorſtehende Requiſition bringe ich zur Kenntniß der Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden des Kreiſes, 
und verweiſe wegen des Signalements des p. Nowack auf den Steckbrief vom 23. Auguſt 1856 im 
Kreisblatte pro 1856 S. 186 und 187 
Breslau den 8. April 1857. 
Königlicher Landratb, 
Freiherr v. Ende. 


— 


Bon dem Straͤflings⸗Arbeiter⸗Commando bei Cawallen hieſigen Kreiſes iſt der wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Unterſclagung und Faͤlſchung zu 16 Monaten Gefaͤngniß condemnirte Bediente Aug uſt Pohl 
geſtern Abends entwichen. 
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Signalement: Geburtsort Endersdorf, Kreis Grottkau, Aufenthaltsort Breslau, Religion 
katholiſch, Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſitt, Zähne unvollſtaͤndig, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen keine. 


Bekleidung: 1 weiß leines Hemde, 1 Paar Drillich-Unterhoſen, 1 Paar graue Drillich⸗Ober⸗ 
hoſen, A Paar fahllederne langſchaͤftige Stiefeln, 1 Paar grauswollene Socken, 1 blau und weiß karrirt 
leines Halstuch, 1 desgl. Schnupftuch, 1 graue Beiderwand⸗Jacke, 1 dergl. Weſte, 1 grau tuchene 
Muͤtze mit Schirm. Saͤmmtliche Stuͤcke ſind ſchwarz geſtempelt mit K. G. A. 


Die reſp. Kteis⸗, Orts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden werden unter Verſicherung der ſofortigen Er⸗ 
ſtattung aller hieraus entſtehenden Koſten dienſtergebenſt erſucht, auf genannten Deſerteur gefaͤlligſt vigi⸗ 
liren und im Betretungsfalle denſelben verhaften und an die diesſeitige Anſtalt zurüͤcklitfern zu laſſen. 


Breslau den 4. April 1857. 
Direktion der Koͤniglichen Gefangenen⸗Anſtalt. 


(Die Sperrung der Brücken bei Jürtſch betreffend.) Wegen nothwen⸗ 
diger Reparatur der beiden Bruͤcken über das Schweidnitzer Waſſer bei Juͤrtſch wird die Paſſage uͤber 
dieſelben vom 6. d. M. ab bis nach beendigter Arbeit geſperrt. 


Die Vecturanz muß den Weg Über Canth nehmen. 
Neumarkt den 3. Aprit 1857. 
Der Koͤnigliche Landrath. 
(gez.) v. Knebel Docberig, 


——ñU— — — — — — 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


— ͤ ö—œ—. 


